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Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die veſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

2 genommenC r C 0 n r 1 C r Buchhandlung ven H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Inſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in der

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wiesbisher, an die Expeditien des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

m 2Vr. 199. Halle, Mittwoch den 27. Auguſt I845.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Auguſt. Se. Durchlaucht der Furſt

zu Salm-Horſt mar iſt von Kösfeld hier angekommen.
Der Kaiſerlich ruſſiſche Geheime Rath und Senator von
Fanſchawe iſt nach Leipzig von hier abgereiſt.

Berlin, d. 23. Auguſt. Diejenigen, welche ſich dem
bekannten Berliner Proteſt gegen die pietiſtiſche Partei nicht
haben anſchließen wollen, haben nun endlich nach verſchiede-
nen Redaktionsverſuchen eine Erklärung zu Stande gebracht,
welche, wenn nichts wieder dazwiſchen kommt, in der nächſten
Woche in den hieſigen Zeitungen erſcheinen wird. Sie erklart
ſich entſchieden gegen die Richtung, welche in der Hengſten-
bergiſchen Kirchenzeitung ihr Organ findet, und ſpricht da-
bei ihr Bedauern aus daß dieſe extreme Richtung auf der
andern Seite „extreme Glaubensbekenntniſſe hervorgerufen
habe; zugleich ſpricht ſie als ihren poſitiven Glaubensgrund
die Ueberzeugung aus, daß Chriſtus der einzige Weg zur Se-
ligkeit ſei. Jn dieſer Allgemeinheit gefaßt, werden ſich die
verſchiedenſten Richtungen in dieſer Erklärung vereinigen kön-
nen, wie man denn auch hort, daß eine namhafte Anzahl
von Geiſtlichen und Lehrern dieſelbe unterſchrieben haben.
Magiſtrat und Stadtverordnete haben aber auch bei dieſer
Erklärung ſich nicht betheiligen wollen ſondern dieſe in einer
Weiſe abdgelehnt, daß man daraus ſchließen konnte, ſie be-
abſichtigten noch etwas Beſonderes in dieſer Sache zu thun.
Sympathieen aber etwa für die Hengſtenbergiſche Richtung
darf man keineswegs daraus folgern.

Die hieſige deutſch-katholiſche Gemeinde war zu der Hoff
nung berechtigt, ſchon morgen ihren Gottesdienſt in der Wer-
derſchen Kirche feiern zu koönnen, die Erlaubniß dazu iſt
aber noch nicht von der königlichen Regierung eingegangen.
Stadtverordnete und Magiſtrat haben dieſe Kirche bereits
zur Dispoſition geſtellt und ebenſo die beiden betreffenden Kir-
chenminiſterien ihre Einwilligung ertheilt; und da auch die
Unzulänglichkeit des bisher uüberwieſenen, wie die Unmog-

lichkeit der Beſchaffung eines andern gecigneten Lokals nach-
gewieſen iſt, ſo iſt die baldige Erlaubniß der Regierung wohl
zu erwarten. Die Zahl der Mitglieder hat bereits 2000
uberſtiegen. Die offizielle Anerkennung der von der Gemein-
ſchaft der evangeliſchen Landeskirche ſich getrennt haltenden
Lutheraner, wie ſie durch die General -Konzeſſion vom 23.
Juli c. ausgeſprochen iſt, hat wieder den Blick auf die ein
ſtige Anerkennung der Deutſch- Katholiken Seitens des Staats
gerichtet. Wenn in dieſer General-Konzeſſion den Luthera-
nern „jin Anwendung der in der preußiſchen Monarchie be-
ſtehenden Grundſätze über Gewiſſensfreiheit und freie Rell-
gionsuübung und im Jntereſſe der öffentlichen bürgerlichen
Ordnung“ geſtattet wird, „zu beſonderen Kirchengemeinden
zuſammenzutreten und einen Verein dieſer Gemeinden unter
einem gemeinſamen, dem Klirchenregimente der evangeliſchen
Landeskirche nicht untergebenen, Vorſtande zu bilden ſo
möchte die Zeit nicht mehr fern ſein, wo dieſe Prinzipien
und Bedingungen auch fur die deutſch- katholiſchen Gemeln-
den zur Anerkennung kommen werden. Seit dem Erſcheinen
der Kabinets- Ordre vom 30. April c. durch welche dieſe
Angelegenheit gewiſſermaßen vorläufig ſuspendirt worden iſt,
well ſie noch ſo wenig „reif“ ſei, daß ſelbſt über die „Zu-
laäſſigkeit der ſpäteren Anerkennung fur jetzt noch kein Ur-
theil gefällt werden könne, indem dieſe Sache „nach Jnnen
und nach Außen noch keine Geſtalt gewonnen hat ſie ſol-
che Fortſchritte gemacht, und namentlich iſt die innere Ge-
ſtaltgebung der neuen Gemeinde, weil ſie ihrer eigenen Ent-
wickelung und ihrer freien Selbſtbeſtimmung uüberlaſſen wor-
den war, ſo weit gediehen, daß auch die äußere organiſche
Geſtaltung nicht mehr lange ausbleiben kann, welche die
neue Gemeinde freilich erſt durch die Anerkennung des Staa-
tes gewinnen wird. Bereits iſt ein Anfang zur Konſtituirung
durch die am 15. und 16. d. Mts. in Breslau abgehaltene
Synode gemacht, wo die Abgeordneten der deutſch katholi-
ſchen Gemeinden Schleſiens ſich verſammelt haben aber erſt
durch die Anerkennung des Staates, welche die Beziehungen



und Geltungen der Separatgemeinden geſetzlich ausprägt,
werden dieſe ihre Organiſation abſchließen und zu einer fer-
tigen Geſtalt erheben können.

Zeitz, d. 22. Auguſt. Am 20. d. M. fanden ſich auch
in hieſiger Stadt Männer aus allen Ständen zuſammen, um
die geiſtigen Jntereſſen der Zeit zu berathen. Es waren keine
Einladungen zu dieſer Zuſammenkunft ergangen und doch
war die Verſammlung ſo zahlreich, der Geiſt, der ſie be
ſeelte, ſo ernſt, die Discuſſion ſo ruhig gehalten, daß in ihr
ein erfreuliches Zeichen des ſo oft bezweifelten Fortſchreitens
unſerer Stadt nicht verkannt werden konnte. Da die Lei-
tung der Verſammlung ohne vorhergegangene Wahl von
zwei Männern uübernommen wurde, denen Kraft und Wille
inwohnt, den gewiß nicht ausbleibenden hämiſchen Angriffen,
deren Quellen uns ſchon jetzt bekannt ſind, mit Ernſt und
Wurde zu begegnen und ihr Ziel ohne Furcht und Scheu
zu verfolgen, ſo ſteht zu erwarten, daß der Segen einer
einmaligen Verſammlung ſelbſt dann fortwirken werde, wenn
ferneren Verſammlungen nicht zu vermuthende Hinderniſſe in
den Weg treten ſollten. Wir enthalten uns aller Auseinan
derſetzung deſſen, was in jener erſten vorbereitenden Ver
ſammlung beſprochen und beſchloſſen wurde. Nur das Eine
erwähnen wir als eine Gewahrleiſtung fur ihre Gediegen-
heit, daß ein wurdiger, ſiebzigjähriger Burger, nachdem er
die Verſammlung in ſchlichten und klaren aber tief ergrei-
fenden Worten angeredet, ſich glücklich pries, daß er dieſen
Tag erlebt habe. Zufaällig wurde während der Verſamm-
lung bekannt, daß in den nächſten Tagen einer der Kory-
phaen der neuen geiſtigen Richtung durch Zeitz reiſen werde.
Man beſchloß daher und beauftragte eine Deputation damit,
den Durchreiſenden aufzuſuchen und zu bitten, einige Zeit
in unſerer Stadt zu verweilen und an der nachſten bereits
auf den 23. d. M. verabredeten Verſammlung Theil zu
nehmen.

Von der Aſſe, den 22. Auguſt. Die erſte Verſamm-
lung proteſtant. Freunde im Herzogthum Braunſchweig hat
am 20. d. M. (wie bereits in der geſtr. Nummer des Couriers
kurz berichtet) wirklich ſtatt gefunden und iſt um ſo bedeu-
tungsvoller, als ſie von circa 3000 Perſonen, worunter eine
große Anzahl Frauen, Geiſtliche und Staatsdiener Braun-
ſchweigs und der angrenzenden Lander, beſucht war. Außer-
ordentlich erhebend war es, als in dem heiligen Haine nach
der Melodie Wie ſchön leucht' uns ec.“ ein frommes Einlei-
tungslied von der verſammelten Menge die Lüfte durchdrang
und am Schluſſe „Eine feſte Burg“ geſungen wurde. Jn Al-
ler Zugen ſtrahlte jene ſelige Begeiſterung, welche die Herzen
himmelan trägt man ſah ſich nicht eingeengt in dumpfe Mauern,
der Gottesnatur war ihr Recht geworden: es prieſen die Lip-
pen Tauſender unter dem blauen Himmelsdome den Herrn.
Nach dem religiöſen Geſange begannen gegen 10 Uhr Morgens
die mundlichen Eroörterungen.
welche der Paſtor Steinmeyer aus Braunſchweig den Anwe-
ſenden vorlas. Darauf hielt der Paſtor Heſſenmuüller aus
Braunſchweig eine ſehr gediegene und allgemein anſprechende
Rede, in welcher nach einer treffenden Schilderung des Ge-
ſchichtlichen und Poſitiven die religiöſen Anforderungen der Zeit
unumwunden ausgeſprochen wurden. Ein darauf folgender
Verſuch, gegen das rationaliſtiſche Element „die Rechtgläubig-
keit“ hervorzuheben, fand ſchon deshalb wenig Eingang, weil
der Redner nicht Allen verſtändlich wurde, und weil eine Dar-
legung, daß die angeregten Fragen ſich nicht zu einer Discuſ-
ſion vor einer gemiſchten Menge eignen mag man daruüber
denken wie man will gerade bei dieſer Menge ſelbſt wohl

Eine paſſende Abſchiedsredenie auf Anklang rechnen darf.

Uhlich hatte eine Rede geſendet,

3 des Paſtors Behrends aus Sargleben und ein Geſang ſchloß
die Verhandlungen eine neue Zuſammenkunft ward fur den
bevorſtehenden Herbſt in Braunſchweig ſelbſt vorgeſchlagen.
Jrgend etwas Bedenken Erregendes oder die Beſorgniſſe, mit
denen anderer Orten die Verſammlungen der Lichtfreunde
betrachtet worden ſind, Rechtfertigendes, haben wir in dieſer
Verſammlung nicht wahrnehmen können den Anweſenden war
es nicht um Streiten und Polemiſiren, ſondern um die Sache
ſelbſt zu thun. Unter den Rednern für die Sache des Pro
teſtantismus zeichneten ſich neben dem wackern Heſſenmuller
beſonders Steinmeyer, Langerfeldt, Fricke, Behrends u. m. A.
aus. Nach beendeter Verſammlung vereinte ein einfaches Mit
tagsmahl die Freunde des Lichtes noch auf kurze Zeit; man-
ches ſchone Wort ward dabei geſprochen und Sr. Hoh., dem
geſinnungsvollen Herzoge Wilhelm von Braunſchweig, ſo wie
allen Kampfern fur Wahrheit und Glaubensfreiheit wurden
von tauſendfältigem Echo wiederholte Toaſte gebracht.

Dresden, d. 21. Auguſt. Am 19. fand man in der
Altſtadt an vielen Straßen-Ecken und öffentlichen Gedäuden,
z. B. dem Packhof, dem ſachſ. böohm. Dampfſchifffahrts
Comtoir, der Bruhlſchen Terraſſe rc. Anſchlage mit den Wor-
ten „„Fort mit den Jeſuiten! Nieder mit den Jeſuiten!“

Wien, d. 20. Auguſt. Heute Morgen um 7 Uhr gin-
gen die zur Eröffnung der Wien-Prager Eiſenbahn eingelade
nen furſtl. Gaäſte und Notabilitäten, die Bureaukraten und
Ariſtokraten aller Klaſſen nach Olmutz ab. Am 24. werden
ſie hier wieder erwartet. Die Zahl der eingeladenen Goſte
betrug 700, von denen nur 400 erſchienen waren.

Prag, d. 20. Auguſt. Heute Nachmittag gegen 5 Uhr
iſt der Eröffnungszug der Prag-Olmuützer Staatsbahn mit
den Erzherzogen Franz Karl, Joſeph Palatin und Stephan,
dann den geladenen hohen Gaſten, unter dem Jubel der ge
ſammten Bevölkerung Prags, hier eingetroffen. Die Abfahrt
von Olmütz war 10 Minuten nach 6 Uhr früh geſchehen.

Vermiſchtes.
Paris, d. 20. Auguſt. Hr. Hebert, vormaliger Ge-

neral-Poſtdirektor der Ftalieniſchen Armee, richtete gelegent-
lich des Todes des ſogenannten Herzogs von der Normandie
ein Schreiben an mehrere Pariſer Blatter, worin es heißt:
„„Wenn der Herzog von der Normandie dieſelbe Perſon iſt,
welche ich im Mai 1810 in Rom ſah, als ſie verhaftet in
dem Kabinet des Gendarmerie-Chefs, des General Radet,
ein Verhör zu beſtehen hatte, ſo war er wirklich der Sohn
Ludwigs XVI. Dieſe meine Ueberzeugung ſchoöpfte ich daher,
daß General Radet, welcher den Pratendenten verhört und
die Dokumente, die er hatte, geleſen, ebenfalls davon uber-
zeugt war, und in Folge deſſen ihn nach Paris ſandte, ohne
daß ich wuüßte, was ſeitdem aus ihm geworden ſei. Der
Gouverneur von Rom, Graf Miolis, hatte nothwendiger
weiſe Kenntniß von dieſer Verhaftung wovon man Belege
in ſeinen nachgelaſſenen Papieren finden muß, wie auch in
denen des General Radet.“

Aus Rouen wird berichtet von der zerſtorenden Wir
kung eines Wirbelwinds, der verbunden mit einer Waſſer
hoſe, am 19. Auguſt uüber das Thal von Mouville ergangen
iſt; mehrere Fabrikgebäude, in welchen grade viele Arbeiter
beiſammen waren, wurden umgeriſſen; unter den Trummern
hat man 30 Leichen und an 100 Verwundete hervorgezo-
gen der Schaden wird zu 600,000 Fr. angegeben. Die
ganze ſo furchtbare Naturerſcheinung hatte nur zwei Minu
ten gedauert.
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Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre eheliche Verbindung beehren ſich
Verwandten und Freunden jedoch nur auf
dieſem Wege, ergebenſt anzuzeigen

Rudolph Meyer,
Auguſte Meyer auf Alsdorf.

geb. Sintenis
Den 24. Auguſt 1845.

e

Bekanntmachungen.
Das 1 Stunde von hier, im hieſigen

landrathlichen Kreiſe, links von der nach
Arnſtadt fuührenden Chauſſee, zwiſchen den
Dörfern Melchendorf und Egſtedt gelegene
Gut Schonthal ſoll durch mich verkauft
werden.

Zu dem Gute gehören ungefähr 380
Maedeburger Morgen Land; die Gebaude
ſind ſämmtlich neu und zum größten Theil
maſſiv; das Gut hat eigene Hutung fur
etwa 400 Stuck Schafe; die Uebergabe
kann zu Johannis k. J. erfolgen.

Zur Abgabe der Gebote habe ich einen
Termin auf

den 27. September d. J. Vormittags
11 Uhr

in meinem Geſchäftslokale, Fiſchmarkt Nr.
2525, auberaumt, und lade hierzu ein mit
dem Bemerken, daß die dem Verkaufe zu
Grunde zu legenden Bedingungen ſchon
vorher eingeſehen auch auf Erfordern ge
gen Bezahlung der Schreibegebuhren mit-
getheilt werden können.

Erfurt, den 23. Auguſt 1845.
Der Juſtiz-Kommiſſarius

Schmeißer.
Bei Lindequiſt und Schönrock in

Halberſtadt iſt ſo eben erſchienen
Der neueſte

Juſtiz-Commiſſarius
für die Preußiſchen Lande,

oder deutliche Anweiſung Schuldforde-
rungen jeder Art ohne Beiziehung eines
Rechtsgelehrten einzuklagen, nebſt den
nöthigen Belehrungen uber die verſchie-
den Proceßacten, Rechtsmittel und Rechts
wohlthaten, das neue Verjäahrungsgeſetz
und die Beweiskraft der Handlungsbucher.
Nach den beſten und neueſten Quellen
und namentlich den preußiſchen Rechts-
buchern bearbeitet und mit den nöthigen
Formularen zu allen ſchriftlichen Eingaben
verſehen. 2. Aufl. geh. Preis 7 Sgr.

Dieſes Werkchen iſt namentlich fur Kauf-
leute, Fabrikanten, Apotheker, Oekonomen,
Handelsleute, Profeſſioniſten und Hausbe
ſitzer beſtimmt und wird fur dieſelben ge
wiß von Nutzen ſein.
und e bei C. A. Schwetſchke

Sohn.
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Königlich preußiſch conceſſionirtes, königlich ſchwediſch und koönig
lich daäniſch privilegirtes Keilholz'ſches Pflaſter gegen Huh

neraugen, eingewachſene und ſtockige Nagel und krank-calloöſe
Hautgebilde.

Durch die Gnade der hohen Miniſterien der geiſtlichen, Unterrichts- und Medißz'-
nal- Angelegenheiten, ſo wie des Jnnern, iſt mir die Bewilligung ertheilt worden,
das von mir erfundene Pflaſter gegen die oben angezeigten Uebel ſelbſt zu verkaufen
und in allen Apotheken der Monarchie in Commiſſion niederzulegen.

Für die Güte des Pflaſters möge die Sanction der hohen Miniſterien, ſo wie die
beigefugten Zeugniſſe ſprechen, von Männern auesgeſtellt, deren Name, hohe Stellung,
wiſſenſchaftlicher Ruf, fur die Strenge ihrer Pruüfung, ſo wie Unpartheilichkeit ihres
Urtheils burgt.

Eine Kruke, in welcher ſich eine Quantitat von ungefähr 40 Pflaſtern befindet,
nebſt genauer Gebrauchsanweiſung, koſtet einen halben Thaler, drei Pflaſter nebſt An-
weiſung 5 Sgr. Mit dem Auflegen des Pflaſters mindert ſich der Schmerz und hört
nach einigen Tagen ganz auf, kein von den oben angegebenen Uetreln exiſtirt, welches
durch die glückliche Wirkung des Pflaſters nicht gehoben wurde. Von 2 bis 6 Uhr
Nachmittags bin ich in meiner Wohnung zu ſprechen, wo Jedermann ohne Unterſchied
des Standes meinen Rath und meine Huülfe unentgeldlich beanſpruchen kann. Mein
Aufenthalt beſchränkt ſich auf vier Wochen. Das Pflaſter iſt zu jeder Tageszeit zu haben.

Fr. Keilholz,
Schulberg und Schulgaſſen Ecke Nr. 97 im Seitengebäude.

Le soussigné atteste d'avoir assisté à une opération par laquelle Mr. F.
Keilholz après avoir appliqué, pendant quelques jours, emplätre, qui lui
est propre, a öté de cors au pied d'une manière plus complète, que je n'ai
jamais auparavante vu, et cela sans causer de la douleur à la personne su-
jette à Popération.

Stockholm, le 30. Nov. 1841.
Le Baron J. Berzelius.

Die Unterzeichneten haben während einer viermonatlichen Beobachtung der Be-
handlungsweiſe des Herrn Friedrich Keilholz die Ueberzeugung gewonnen daß der
ſelbe ein zweckmäßiges Verfahren beſitzt, mittelſt vorhergehender ein oder mehrmaliger
Anwendung ſeines Pflaſters, auf eine bequeme, in der Regel ſchmerzloſe Art Huhner-
augen, Warzen, Harten in der Haut, callöſe (ſchwielige) Ränder der Geſchwuüre und
eingewachſene Nägel entweder grundlich oder auf längere Zeit zu beſeitigen, mindeſtens
aber entſchiedene Linderung der mit ihnen verbundenen Beſchwerden zu bewirken.

Da die bisherigen Kurarten nicht immer ausreichen, dieſe oft recht widerwaärtigen,
läſtigen, zum Theil ſehr ſchmerzhaften, den heiteren Lebensgenuß beeinträchtigende Uebel
zu heben, und bei der Anwendung muhſam, unbequem, oft ſehr ſchmerzhaft und nicht
ſelten von bedenklichen Folgen begleitet ſind ſo iſt das einfache Verfahren des Herrn
Keilholz, welcher übrigens eben ſo uneigennutzig, als frei von Charlatanerie erſcheint,
für wahren Gewinn zu erachten, und Denjenigen, welche an den genannten Uebeln
leiden, aus voller Ueberzeugung zu empfehlen.

Bei Perſonen, welche eine ſehr reizbare Haut haben, an gichtiſchen, rheumatiſchen
Schmerzen, Entzundung der mit jenen Uebeln behafteten Theile leiden, wurde das
Pflaſter entweder gar nicht, oder zu einer gelegeneren Zeit und nur mit Vorſicht anzu
wenden ſein.

Bezüglich der Huhneraugen ſchließt das Verfahren des Herrn Keilholz ſich den
in den beſten Schriften gemachten Vorſchlägen uber das Ab und Ausziehen derſelben
an, nur daß er dies durch die vorbereitende Wirkung ſeines Pfigſters ſchmerzlos und
grundlicher vollfuührt; was dagegen die Behandlung der Warzen, Harten, Schwielen
und namentlich der eingewachſenen Nägel betrifft, ſo iſt dieſelbe als eine ihm eigenthum-
liche zu bezeichnen.

Berlin, den 11. Mai 1843.
Dr. Kluge,

Geh. Medizinalrath u. Profeſſor.
Dr. Kothe,

General-Arzt u. Geh. Medtizinalrath.
Dr. Jüngken,

Geh. Medizinaklrath und Profeſſor.

Auf ſeinen Wunſch bezeuge ich dem Herrn Keilholz, welcher durch ein Pflaſter
die Huhneraugen vertilgt: daß er in meiner Praxis mehreren Perſonen die weſentlichſten



Dienſte geleiſtet, ſo wie, daß er ohne alle andere Mittel als das Pflaſter die Huühner
augen ohne Ruckbleibſel vertilgt, und daß unter den zu dieſem Zweck geruhmten Pfla
ſtern mir keines bekannt iſt, welches ſo ſicher und ohne allen Schmerz den Zweck ſo
vollkommen erfullt.

Berlin, den 6. Januar.
Natorp,

Königl. Stadt Phyſikus und Geh. Sanitäts-Rath.

Lokal-Veränderung.
Die Verlegung meiner Tiſchlerwerkſtäätte aus der Kuhgaſſe in die große Ul-

richsſtraße Nr. 71 in das fruüher Manitius'ſche Haus, beehre ich mich hier-
durch ergebenſt anzuzeigen mit der Bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch
in meinem neuen Geſchaftslokale zu bewahren.

Zugleich empfehle ich mein reichhaltiges Meubles- Magazin dauerhaft und
modern gearbeitr Mahagoni-Meubles, beſtehend in Schreib, Kleider und
Wäſch Secretairen, Damenſchreibtiſchen, Chiffoniairen, Servanten, Trumeaux großen
Pfeilerſpiegeln nebſt Pfeilerſchräankchen, Kommoden, Sopha-, Spiel und Naäßhtiſchen
in verſchiedenen Façons, Stuhlen, Sopha's, Bergeren, Damenſtuhlen u. ſ. w.
Emballage wird für den Koſtenpreis beſorgt.

Halle, den 22. Auguſt 1845. Carl Sockel, Tiſchlermeiſter.
Große Ulrichsſtraße Nr. 71.

Lokal-Veränderung.
Die heute erfolgte ganzliche Verlegung meines Geſchaftslokals

aus der Bruderſtraße (den Neunhauſern ſchrag uber) nach dem Markte
Nr. 800, und hier zwiſchen den Gebauden zum Roland und der
Marienbibliothek (am Fleiſchmarkte), zeige ich meinen geehrten Ab-
nehmern mit der Bitte an, ihr Vertrauen auch in dieſem neuen
Lokale mir nicht zu verſagen. Jeder moge ſich uüberzeugen,
daß das Mogliche hier gethan werde, insbeſondere, daß man von
keiner hieſigen Concurrenz ſich etwas im Voraus thun laſſe.

Die großen Lager von Strickgarnen und Strumpfwaaren ſind
in allen Qualitaten unter beſonderer Beruckſichtigung der Jahres
zeit ſortirt und können ſomit dem Publiko beſtens empfohlen
werden.

Halle, den 25. Auguſt 1845.
M. Ch. Pohlmann, Markt Nr. 800.

u

Bekanntmachung.
Bei jedem Mitgliede des Vorſtandes der hieſigen deutſch katholiſchen Gemeinde

nd zwar8ve e dem Inſpektor Finſterwalder in der Königlichen Strafanſtalt v von früh

bis Nachmittags 3 Uhr
bei dem Brauereibeſitzer Sioli, Ulrichsſtraße Nr. 67 nur des Sonntags Vor

mittagsbei Zem Werkmeiſter Kaske, Geiſtſtraße Nr. 1275 zu jeder Tageszeit;

bei dem Buchdrucker Mäder, in der Schwetſchke'ſchen Buchdruckerei von
Morgens 8 bis Abends 7 Uhr;

und beim Kaufmann Richter zu Wettin zu jeder Tageszeit;
liegt fur diejenigen unſerer Glaubensgenoſſen, welche unſerer Gemeinde beizutreten ge
ſonnen ſind, zur Aufnahme ihrer desfalls nöthigen Erklärung ein Bogen bereit.

Auch haben ſich auf unſere Bitte die Schwetſchke'ſche Buchhandlung und Herr
Bayquier Barnitſon bereit erklart, etwa bei ihnen eingehende, fur unſere Gemeinde
beſtimmte Unterſtuützungen zur Weiterbeförderung an uns anzunehmen.

Halle, den 23. Auguſt 1845.
Der Vorſtand der hieſigen deutſch katholiſchen Gemeinde.
gez. Finſterwalder. Sioli. Dupuis. Kaske. Mäder. Richter.

Höchſt vortheil-
hafte und annehmbare,
mit gutem Gehalte verbundene Stellen in
vielen Branchen (exel. Geſinde) werden
nachgewieſen durch H. Dankworth, Ber
lin, Judenſtraße 45.

Verkauf oder Tauſ ch.
Ein ſehr ſchönes in der frequenteſten

Straße, nahe am Markt gelegenes Haus
in Halle, mit etlichen zwanzig groößtentheils
tapezirten Zimmern, ſchönem Verkaufsladen,
worin ſeit vielen Jahren ein bedeutendes
Geſchäft betrieben wird, Niederlagen, gro-
ßem Hof, Pferdeſtall, Wagenremiſe, B. un-
nen 2c. und circa 600 Thlr. Miethe tragt,
ſoll mit 9000 Thlr. Anzahlung verkauft,
oder gegen ein Land oder Rittergut von
circa 12, 15 bis 20,000 Thlr. vertauſcht
werden. Hierauf Reflecirende werden
gefalligſt erſucht, ihre Adreſſe unter A. 27.
poste restante portofrei in Halle a. d.
S. abzugeben.

Ein unverheiratheter Mann ſucht ein
Logis von t oder 2 Stuben und 3 bis 4
zur Aufſtellung von Buchern geeigneten
Kammern wo moöglich mit Aufwartung.
Adreſſen bittet man an den Herrn Portier
Richter im Univerſitätsgebäude abzugeben.

Für Harzreiſende iſt zur An-
ſchaffung zu empfehlen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

BDer Fährer durch den
IIarz,

mit 16 schönen Harzansichten,
heraus gegeben vom Prof. Schumann.

(Quedlinbarg, Ernſt'ſche Buchh.)
Preis 1 Thlr.

Mit dieſem Buche verſehen wird man
mit vielem Vergnügen den Harz bereh
ſen; es enthält 1) die Reiſerouten und
Beſchreibungen von 150 der ſehens-
wertheſten und ſchonſten Anſichten des
Harzgebirges, 2) die Größe und Ein-
theilung des Harzes, 3) die Gewäſ-

ſer, 4) die geognoſtiſche Beſchaf-
fenheit, 5) die Pflanzen und Thiere,
6) die Huttenwerke, 7) allgemeine Be
merkungen ber das Harzgebirge und
deſſen Producte.

Vorrathig in Halle bei Schwetſchke

Merſeburg in der Nulandt'ſchen
Buchh. Leipzig bei Reclam.

Trotha.
Heute, Mittwoch den 27. Auguft, mu

ſikaliſche Unterhaltung von der Famllie
Drechsler bei Hrn. Preis.

Beilage

u. Sohn Eisleben bei Reichardt
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Halliſche rSo u r i e r Zeitung für
Mittwoch, den 27. Auguſt 1845.

Stadt und Lan d.

Frankreich.
Paris, d. 21. Auguſt. Herr Thlers iſt mit ſeiner Fa-

milie aus den Bädern von Vichy hier eingetroffen. Ge-
neral Delarue iſt zu Toulouſe angekommen.

Marſchall Bugeaud's Abberufung beſtätigt ſich; ſie hat
vorläufig die Form eines Urlaubs, und Bugeaud wird ſich
nach Frankreich und zwar zuerſt direct zum Marſchall Soult
nach St. Amans begeben. Der unter ſeinem Einfluß ſtehende
„„Moniteur algerien“ veroffentlicht daher eine Art von Re
chenſchaftsbericht von Bugeaud's Verwaltung, um die be-
friedigende Lage der Colonie zu beweiſen.

Nachrichten aus Toulon vom 13. melden, daß am Tage
vorher neue Brandſtiftungsverſuche im Arſenal und ſelbſt
unker einer im Bau begriffenen Fregatte entdeckt worden
ſeien und daß die großte Wachſamkeit entwickelt werde.

Nach Berichten aus Neapel vom 14. Auguſt hat die
Regierung des Konigreichs beider Sicilien die Abgabe auf
Schwefel definitiv aufgehoben.

Spanien.
Die Madrider Blatter vom 15. Auguſt ſprechen ſich

faſt alle mit maßloſer Heftigkeit gegen das Miniſterium Nar-
vaez aus. „Tiempo“ und „Globo“ ſagen, es ſei Pflicht
der Miniſter, abzutreten vom Ruder oder ſofort die Kortes,
die erſt am 10. October zuſammenkommen ſollen einzuberu-
fen. Die Königin Jſabella iſt von St. Sebaſtian nach den
Badern Santa Aguada abgereiſt.

Vermiſchtes.
Am 12. Auguſt gingen zwei Bürger aus Hirſchberg

nebſt ihren Familien in den ſogenannten Grunbuſch, um ihren
Kindern das Vergnugen, Beeren zu ſuchen, zu gewahren.
Um die Vesperzeit ſetzten ſich ſammtliche Perſonen in eine
Runde, um einen Jnbiß zu genießen. Wahrenddem geht das
ine Kind, 1 Jahr 8 Wochen alt, mit ſeinem Butterbrod von

den Eltern weg, ihm folgt ein kleiner brauner Hund das
Kind ſetzt ſich zur Erde, der Hund ſteht neben ihm. Plotzlich
ſchlägt Letzterer an, und mit Erſtaunen ſieht die Geſellſchaft
den Hund im Kampfe mit einer Kreuzotter; er ſtellt ſich zur
Wehre, als ſie mit einem Geziſche, gleich einer bösartigen Ka
tze, ihn verfolgte und wehrte ſie mit den Tatzen ab, bis ein
Mitglied der Geſellſchaft einen Stock abgeſchnitten, und die
Otter mit einem Schlage tödtete. Es unterliegt keinem Zwei-
fel, daß der Hund das Kind beſchützte. Die Otter, welche
eine Lange von einer Elle und 8 Zoll, und 1 Zoll Um
fang hatte, wurde mit nach Hauſe genommen. Wegen ihrer
Stärke ſecirte man ſie, und fand im Vordertheil eine ausge-
wachſene Feldmaus noch unbeſchädigt, und im Hintertheil 14
Stück völlig ausgewachſene junge Ottern, von welchen die
geh 8 Zoll Lange und Zoll Starke, und die kleinſte

Zoll Lange und Zoll Starke hatte.

J Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 25. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.gFonds Saf J Se JEe a Srief. Geld Gem
St. Schidſch. s rää, [997, Berl. Pored. 5 d o
Präm. Sch. d. o. do. P. Obl.. 4

o. do. P. Ob 4 1103,
V WVPrl. Anhalt.) 145 SBrl. S 1Obligation. 32 v Di Videe 10 o

Danziger do. do. do. P. Obl. 4 100 e
in Th. RheiniſcheWſtpr. Pfbr. 38 do. do. P. Obl.) 4 100Grßh. Poſ. do. 4 1o4 104 e v. t. gar 97] 96,
do. do. 98 SOberſchleſ. 4 117Oſtpr. Pfbr.ſ3 99 do. L B.v.eing. 110 TPomm. do. 25 Sr. Stettin

K.-u. Nm. do. 3 1100 L. A. u. 129 128Schleſ. do. 3 997/ Magd. Hlbſt 4 169do. v. Staat B. Schw. Fr.
gar. Lt. B. 3 97 do. do. P. Obl 4

Gold al marc, S Bonn- Köln. 5 eFrdrchsd'or. 137/ 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v.eing.! 4 mà 5 Thlr. 117 112, do. Priorität 4 101
Disconto. 3

Leipzig, den 25. Auguſt.

iere. „Staatspapiere. AngeStaatspapiere boten. Veſucht Actien excl. Zinſ. boten. Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.

14 pr. 100 997von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.Anl.
kleinere 99 à 3*/, (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150Kaſſenſch. à 27 im K. K. Ocſtr. Metalk.

20 ſ. 85 pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 a 59 lauf. Zinſen 119
K. S. Landrentenbr. à 40 à 103 im 107à sn/, i. 13 à 397) 34 Sv. 1000 u. 500 98

kleinere SK. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.
Credit-Kaſſenſch. à à 40389/ im 20 fl. F. eipz. Bank Aktienv. 1000 u. 500 97 à 250 pr. 1000 169

tieinere FEelyz. Dresd. Eiſenb.
eeipz. StadtOblig. Act. à 100à 39, im 14 F. r. 100 132v. 1000 u. 500 s 95 SächſiſchBaier. do.

kleinere S S pr. 100 96Sächſ. erbl. Pfand- Sächfiſch Schleſ. do.

briefe à 3 pr. *00 110 evon 500 99 (Chemn.-Rieſ. do. invon 100 u. 25. 100 A. S. ä 100
S. lauſitzer Pfand pr. 100 1002),briefe à 3 998 Eöb. Zitt. do
S. lauſitzer Pfand pr. 100 98bricfe à 3 n agd. Lpz. do. inchepz. Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.à P. Obl. 08, pr. 300 18

e
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geldes

Magdeburg den 25. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 53 Gerſte 26Roggen 38 Hafer 19 l
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 25. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,
am 26. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Auguſt 30 Zoll unter O.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Major v. Kleiſt m. Gem. a. Berlin, Hr.
Graf Piper m. Deenerſch. u. dr. Dr. med, Lindhagen a. Stockholm.
Hr Ritktergutsbeſ. v Burgsdorf a. Hohengehren. Hr. Majoriatsbeſ. v.
Burgsdorf a. Merkendorf. Hie Hrra. Partik. de Vors u. de Mallon
m. Gem. a. Paris. Frau Banquier Wolff m. Fam. a. Berlin. Hr.
Gutsbeſ. Bruno a. Pomſen. Frau Pr. Wolf a. Berlin. Die Hrin.
Kaufl. Dèépra a. Straßburg, Meyer a. Pirna, Lehmann a. Neiße-

Stadt Zürch Or. Gutsbeſ. v. Hagen a. Meklenburg. Hr Partik.

Rent. v. Oerzen a. Münſter. Mad. Kafſer a. Erfurt. Frl. v. Arnim
a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Vocke a. Düſſeldorf, Ronberg a- Cöln,
Gronau a. Berlin Müller a. Kaſſel, Gottſchalk a. Halberſtadt.

Engliſcher Hof: Hr. Comm.-Rath Heſſe m. Gem. u. Hr. Oekon. Heffe
a. Sondershauſen. Hr. Fabrik. Sträubing a. Düſſeldorf. Die Hrrn,
Kaufl. Trotz m. Gem. a. Brandenburg, Schmeger a. Bremen, Klaß
a, Frankfurt.

Die Hrru. Kaufl. Gniege a. BerlinGoldnen Ring Vorberg a.Potsdam Werner a. Leipzig Hoffmann a. Wolmirſtedt. Hr.
Oekon. Schubert a. Breunerode.

Goldnen Löwen Hr. Hofrath Steinberg a. Potsdam. Die Hrru.
Kaufl. Blumenthal a, Berlin, Schröder a. Leipzig, Kahlmann a.
Wittenberg, Vogt a. Braunſchweig. Hr. Partik. Jacobi a. Wei-
mar. Hr. Advocat Gerhardt a. Hannover. Hr. Oekon. Schüler a.
Magdeburg. Hr. Stud jur. Wegmann a. Göttingen.

Schwarzen Bär: vor. Braumſtr. Thiele a. Hof. Hr. Bergeleve Linke
a. Görlitz. Hr. Verw. Schlemmer a. Breiſach.

Stadt Hamburg Hr. Partik. Peylon a. London. Die Hrrn. Kaufl.
Sellier a. Leipzig. Hr. Kammerrath Feidel a. Frankfurt. Die Hrru,
Juſtiz- Comm. Seligmüller a. Cönnern Winkler a. Wettin. Hr.
Bergakademiſt Röhrig a. Freiberg.

Zur CEiſenbahn: Se. Kgl. Hoheit der Prinz v Preußen m. Gefolge
a. Berlin. Hr. Kammerherr v. Schack a. Meklenburg. Hr. Graf
Sarofsky a. Petersburg. Hr. Baron v. Reitzenſtein a. Berlin. Hr.
Aſſeſſ. Mortau a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Strack u. Bößener

Kettenbeil a. Prag.

Bekanntmachungen.
Das von uns bereits angezeigte

Geſang- Concert in dem Garten
des Herrn Heiſe (Weintraube in der
Giebichenſteiner Allee) wird heute Abend
in der Zeit von 5 bis 7 Uhr daſelbſt
ſtattfinden, und erlauben wir uns
die hochachtbaren Freunde froher
Geſäänge um gütigſt zahlreiche Theil-
nahme zu bitten. Der Eintrittspreis
ſowohl fur Herren als auch fur Damen iſt
2 Sgr. 6 Pf. Bei unerwartet eintreten-
dem unguünſtigen Wetter findet das Concert
im Gartenſaale ſtatt.

Halle, den 27. Auguſt 1845.
Das Stadtſingechor.

Ein Predigtamtscandidat, welcher außer
den allgemeinen Lehrgegenſtanden hinreichen-
den Unterricht im Pianoforteſpiel und Fran-
zöſiſchen ertheilen kann wird als Hausleh-
rer fur Tochter zum Antritt mit dem An-
fange des October d. J. geſucht. Die hier-
auf Reflektirenden wollen unter der Adreſſe
L. P. poste restante Weissenfels Nach-
richt geben.

Obſt Verpachtung.
Bei Barth in Kleinkugel ſollen

die diesjährigen Aepfel verpachtet werden,
was Pachtliebhabern hierdurch bekannt ge
macht wird.

Friſchen Kalk beim Mauermſtr. Lange.

Hr. Dr. med. Kirſchbaum a. Mannheim. Hr. a. Leipzig.

Sonnen- und Regenſchirme
AA-AJ

Eine, in den Vorſtadten Magdeburgs
aus der Fabrik des Herrn F. A. Spieß ganz vorzuglich eingerichtete, in voller Nah-
in Halle empfiehlt

Theodor Lehn in Wettin.

Schirmreparaturen werden bei mir gut
und billigſt beſorgt, auch ubernehme ich das
Ueberziehen der Schirme.

Th. Lehn.

Beſten böhmiſchen Zwirn à St. (120
Gebind) 5 Sgr. im Ganzen billiger, em-
pfieht Guſtav Winkelmann, Halle,
Strohhof.

rung ſtehende Backerei ſoll veranderungs-
halber zum 1. October d. J. verkauft oder
verpachtet werden.

Nachricht wird ertheilt Rothekrebeſtraße
Nr. 30 eine Treppe hoch.

Sonntag den 31. Auguſt ladet zur
Tanzmuſik ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.
Ein kleines Pferd und Wagen ſteben

billig zum Verkauf. Näheres Oberglaucha
Nr. 1946.

Sonntag als den 31. Auguſt ladet zum
Schluß der Badezeit nochmals ergebenſt

zum Ball ein Carl Müller.
Oberröblingen am See.

Mittwoch den 27. Auguſt
Großes Militär-Concert

und Jllumination
in Erfurt's Garten.

Entrée für Herren 21 Sgr. fur Damen
1 Sgr.

Anfang 5 Uhr.

Einige Penſionäre, welche eine der hie-
ſigen Schulen beſuchen wollen, können noch
bei mir zu Michaelis eine liebevolle Auf-
nahme finden da beſonders mein jetziges
Lokal größer und den Hauptſchulen naher

gelegen iſt. Dr. C. A. Buhle.

Das bereits angezeigte Concert in der
Weintraube kann des zufaälligen Zuſammen
treffens mit dem Concerte des hieſigen
Stadtſingechors wegen nicht ſtattfinden, ſon
dern wird nun heute
Mittwoch den 27. Aug. Nachm. 6 Uhr

Gr. Concert in Funken's Garten
ſein. Stadtmuſikchor.

Ein kleiner einjähriger ſchwarzer Wach-
telhund iſt abhanden gekommen wer ihn
wiederbringt, erhalt 1 Thlr. Belohnung.

Theater.
Mittwoch den 27. Auguſt: Er muſt

aufs Land, Luſtſpiel in 3 Akten von
Friedrich, aus dem Franz. überſetzt.
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